
§ 24

(1) Ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung dem Versicherungsnehmer gegenüber
     ganz oder teilweise frei, so bleibt gleich wohl seine Verpflichtung in Ansehung des Dritten 
     bestehen.

(2) Ein Umstand, der das Nichtbestehen oder die Beendigung des Versicherungsverhältnisses zur
      Folge hat, wirkt in Ansehung des Dritten erst nach Ablauf von drei Monaten, nachdem der
      Versicherer diesen Umstand gemäß § 61 Abs. 4 KFG 1967 angezeigt hat. Das gleiche gilt,
      wenn das Versicherungsverhältnis durch Zeitablauf endet. Der Lauf der Frist beginnt nicht vor
      der Beendigung des Versicherungsverhältnisses.

(3) Die Leistungspflicht des Versicherers beschränkt sich auf den den Vorschriften dieses 
     Bundesgesetzes entsprechenden Umfang. Sie besteht nicht, insoweit ein anderer
     Haftpflichtversicherer zur Leistung verpflichtet ist.

(4) Soweit der Versicherer den Dritten aufgrund des Abs. 1 befriedigt, geht die Forderung des
      Dritten gegen den Versicherungsnehmer auf ihn über. Der Übergang kann nicht zum Nachteil
      des Dritten geltend gemacht werden.

(5) Die §§ 158c und 158f des Versicherungsvertragsgesetzes 1958 sind nicht anzuwenden.
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